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Freie Ausbildungsplätze im Altkreis Münden

Das Thema
Der Beginn des neuen
Ausbildungsjahres steht
vor der Tür und noch
sind 60 Lehrstellen im
Altkreis Münden nicht
besetzt. Die HNAMünde-
ner Allgemeine stellt
heute und in der nachfol-
genden Ausgabe Berufe
vor, für die sich junge
Leute noch bewerben
können.

Lehrberufe ist Eckhard Faust
von der Arbeitsagentur in
Hann. Münden, Tel. 05541/
9809-22.
Weitere freie Ausbildungs-

plätze im Internet unter
www.jobboerse.arbeitsagen-
tur.de

Darüberhinaus sind sie bei
Reinigungsfirmen für Glas-
und Fassadenreinigungsarbei-
ten, Montageunternehmen
oder Bühnenbauunterneh-
men tätig. (kri)
Ansprechpartner für diesen

und alle anderen vorgestellten

Umschulung auszubilden. Ge-
rüstbauer arbeiten vorwie-
gend für Handwerks- und In-
dustriebetriebe des Baugewer-
bes, beispielsweise für Gerüst-
baufirmen, Brücken- und Tun-
nelbauunternehmen oder
Ausbaufirmen.

ALTKREIS MÜNDEN. Gerüst-
bauer – ein Beruf in luftiger
Höhe. Er montiert Gerüste aus
Systembauteilen oder Spezial-
gerüste, beispielsweise beweg-
liche Arbeitsplattformen an
Bauwerken. Ein Betrieb in
Dransfeld sucht Verstärkung
und bietet eine Lehrstelle an.
Voraussetzung ist der Haupt-
schulabschluss, die Lehre dau-
ert in der Regel drei Jahre.

Die Firma, berichtet die Ar-
beitsagentur in Hann. Mün-
den, sei auch bereit, einen Er-
wachsenen im Rahmen einer

Bei der Arbeit hoch hinaus
Unternehmen in Dransfeld sucht Auszubildenden für den Beruf des Gerüstbauers

Arbeit an der frischen Luft: Ein Gerüstbauer zieht mit einem Ratschenschlüssel ein Geländerbauteil
fest. Foto: Privat/nh

und Wurstwa-
renindustrie,
in Einzelhan-
delsgeschäf-
ten oder in
Fleischgroß-
märkten.
Auch in
Schlacht- und
Fleischzerle-
gebetrieben
können sie tä-
tig sein, au-
ßerdem in
Gaststätten
mit eigener
Metzge-
rei. (kri)

Zwei Betriebe im Raum
Münden, einer davon in
Jühnde, bieten je eine

Lehrstelle für den Fleischerbe-
ruf an. Der Bewerber oder die
Bewerberin sollte den Haupt-
schulabschluss haben.

Führerschein und Pkw sind
wegen der Erreichbarkeit des
Betriebes von Vorteil, aber kei-
ne Voraussetzung. Der Arbeit-
geber ist auch bereit, Erwach-
sene im Zuge einer Umschu-
lung auszubilden.

Die Lehre dauert regulär
drei Jahre. Fleischer arbeiten
vor allem in Fleischerfachge-
schäften oder in der Fleisch-

Zwei Lehrstellen für den Fleischerberuf

Bei der Arbeit: Ein Metzger beim Herstellen vonWurstbrät im Kutter. Foto: Privat/nh

sollten die Mittlere Reife mit-
bringen. Der Betrieb erwartet
von dem Bewerber Kundenori-
entierung, Lernbereitschaft,
Motivation und Teamfähig-
keit.

Die Ausbildung dauert in
der Regel drei Jahre. Fachkräf-
te für Lagerlogistik sind in al-
len Branchen beschäftigt. In-
frage kommen alle Betriebe,
die Waren lagern. (kri)

F achkräfte für Lagerlogis-
tik nehmen Güter an,
kontrollieren sie und la-

gern sie sachgerecht. Sie stel-
len Lieferungen und Touren-
pläne zusammen, verladen
und versenden Güter. Außer-
dem wirken sie daran mit, lo-
gistische Abläufe zu verbes-
sern. Ein Betrieb in Hann.
Münden hat eine freie Ausbil-
dungsstelle, Interessenten

Damit die Ware pünktlich da ist
Betrieb aus Hann. Münden bietet Ausbildungsplatz Fachkraft für Lagerlogistik an

R estaurantfachleute be-
dienen die Gäste in Gas-
tronomiebetrieben, be-

raten sie bei der Auswahl von
Speisen und Getränken, ser-
vieren und kassieren, bereiten
aber auch größere Veranstal-
tungen vor.

In Hotels arbei-
ten Restaurant-
fachleute außer-
dem im Etagen-
service. Restau-
rantfachleute-
sind hauptsäch-
lich in Restau-
rants, Hotels,
Gasthöfen und
Pensionen tätig.

Ein Betrieb in
Hann. Münden
hat noch eine
Lehrstelle frei.
Der Bewerber soll-
te einen guten
Hauptschulab-
schluss sowie
Lern- und Leis-

tungsbereitschaft mitbringen.
Mit Wochenendarbeit ist in
der Ausbildung zu rechnen.
Die Lehre dauert in der Regel
drei Jahre. Der Betrieb bietet
Interessenten ein Schnupper-
praktikum an. (kri)

Auftrag erledigen: Der Lagerlogistiker zeigt seinemKollegen, wel-
cheWaren ausgeliefert werdenmüssen. Foto: Privat/nh

Gastronomie: Vielseitig ist die Arbeit der Res-
taurantfachleute. Foto: Privat/nh

In der Gastronomie gehört
Wochenendarbeit dazu
Lehre zum Restaurantfachmann

eine Anbindung des Grund-
stücks des Klägers an die Tie-
straße sorgen.

Auf Anlieger umlegen
Die Ortsdurchfahrt ist zwar

eine Kreisstraße, die Bürger-
steige fallen aber in die Zu-
ständigkeit der Gemeinde. Der
Rat beschlosss, die angespro-
chenen Arbeiten erledigen zu
lassen.

Die Kosten fließen in die
der Gesamtbaumaßnahme ein
und werden dann anteilig auf
die Anlieger umgelegt. (tns)

BÜHREN. Ein Anlieger der
neu gestalteten Bührener
Ortsdurchfahrt hatte gegen
den vorläufigen Gebührenbe-
scheid geklagt und vom Ver-
waltungsgericht Recht be-
kommen. Damit befasste sich
der Bührener Rat in seiner
jüngsten Sitzung.

Das Verwaltungsgericht
habe festgestellt, dass der Aus-
bau noch nicht fertig sei, be-
richtete Bürgermeister Bernd
Schucht auf HNA-Anfrage:
Eine Lampe fehle noch. Außer-
dem müsse die Gemeinde für

In Ortsdurchfahrt
wird nachgebessert
Lampe und eine Anbindung fehlten

tatsächlich enthaltene Menge
gezahlt und das Gewicht für
die Verpackung wird in der
Regel nicht berechnet“, sagt
Christel Lohrey, Lebensmittel-
expertin der Verbraucherzen-
trale Niedersachsen.

Darauf sollten Verbraucher
beim Einkauf achten:

• Am besten Erdbeeren kau-
fen, die mit einem Preis für

500 Gramm
Gewicht sowie
der Angabe
des Grund-
preises pro Ki-
logramm aus-
gezeichnet
sind.

• Die Verpa-
ckung darf
nicht zum Ge-
wicht der Erd-
beeren hinzu-

gerechnet werden. Im Regel-
fall werden bei den Kontroll-
waagen nur zwei Gramm Ge-
wicht (Tara) für übliches Ver-
packungsmaterial von Obst
und Gemüse abgezogen, Obst-
schälchen sind jedoch oft
schwerer. Dies kann der Käu-
fer auch selber überprüfen, in-
dem er einfach vor dem Wie-
gen auf den Button Erdbeeren
drückt - der Bon müsste dann
das entsprechende Minusge-
wicht auszeichnen. Im Zwei-
felsfall sollte der Käufer nach-
fragen. Ist das Verpackungsge-
wicht nicht korrekt, kann er
reklamieren.

• Auch beim Selbstpflücken
auf dem Erdbeerfeld gilt: Ge-
zahlt wird nur für die Erdbee-
ren! Telefonische Beratung
zum Thema gibt es auch am
Verbrauchertelefon unter
0900 1 7979-05, montags von
10 bis 14 Uhr (für 0,10 Euro/
Minute aus dem deutschen
Festnetz - Mobilfunkpreise ab-
weichend). (sta) Foto: dpa

Elke
Tiebel

Verbraucher-
zentrale
Göttingen

F rühsommerzeit ist auch
Erdbeerzeit. Die roten
Beeren werden in Scha-

len zum Teil in Folie abge-
packt und bei heimischer
Ware häufig auch offen ange-
boten. Dabei kann es zu Ab-
weichungen von der angege-
benen Füllmenge kommen.
Viele Kunden ärgert das. Elke
Tiebel, Lebensmittelexpertin
der Verbraucherzentrale Göt-
tingen sagt, worauf beim Kauf
zu achten ist.

Variante 1: Für Erdbeeren,
ob in Folie verpackt oder lose
angeboten, gelten eichrechtli-
che Regeln. So müssen Erdbee-
ren, die als 500-Gramm-Schäl-
chen angeboten werden, im
Mittel das ge-
nannte Ge-
wicht auch
einhalten. Sie
dürfen nur
verkauft wer-
den, wenn
ihre Füllmen-
ge eine festge-
legte Minusab-
weichung
nicht über-
schreitet und
mindestens 470 Gramm ent-
hält. Leider hat der Kunde kei-
nen Rechtsanspruch darauf,
auch 500 Gramm zu bekom-
men. Bei offenen 500-Gramm-
Schälchen ist der Händler ver-
antwortlich, dass das Gewicht
stimmt. Er muss gegebenen-
falls Erdbeeren nachlegen,
egal, ob der Gewichtsverlust
durch herausgefallene oder
absichtlich entnommene
Früchte entstanden ist.

Variante 2: Außerdem wer-
den Erdbeeren in Schälchen
angeboten, die mit einem
Preis für 500-Gramm-Gewicht
sowie der Angabe des Grund-
preises pro Kilogramm ausge-
zeichnet sind. Diese werden
nicht als Schälchen, sondern
nach Gewicht verkauft. Das
bedeutet, der Kunde zahlt in
jedem Fall für das tatsächliche
Gewicht und nicht unbedingt
den ausgezeichneten 500-
Gramm-Preis. „Eine verbrau-
cherfreundliche Lösung, denn
es wird nur der Preis für die

Verbrauchertipp

Erdbeerzeit – Ärgernis
Füllmenge

westlich und südöstlich des
Bebauungsplanes Kestenmüh-
le.

Für diese Gebiete müsste
nun ein weiterer Bebauungs-
plan aufgestellt werden. Die-
ser soll „Kestenmühlenweg“
heißen, um ihn vom bestehen-
den Plan zu unterscheiden.

Der Verwaltungsausschuss
hat dazu noch keinen Be-
schluss gefasst. Zunächst wer-
den die Fraktionen über dieses
Thema beraten. (tns)

DRANSFELD. Im Kestenmüh-
lenweg sollen 13 barrierearme
Wohneinheiten entstehen, di-
rekt gegenüber dem Skater-
platz. Für diesen Bereich gibt
es bereits den Bebauungsplatz
„Kestenmühle“.

Nun aber hätten sich die Be-
sitzer angrenzender Grund-
stücke gemeldet, berichtete
Stadtdirektor Thomas Galla,
die ihre Flächen ebenfalls
gern als Bauland hätten. Es
handelt sich dabei um Flächen

Fraktionen beraten über weitere
Bebauung im Kestenmühlenweg


